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bittet. 
 

 Der Statthalter soll dem Giellus mitteilen, dass seine 
Entschuldigung angenommen ist, von der Republik 
Venedig aber noch kein Schreiben eingetroffen ist. 

 
16.4.1570 Joachim von Schönkirchen erstattet dem Kaiser 

Bericht: 
 

Er hat vor kurzem den Kaiser gebeten, ihn wegen 
seiner „Schwachheit“ vom Amt des Statthalters zu 
entbinden. Er hat lange Jahre in schweren Diensten für 
das Haus Österreich gestanden. die ihm nun in 
fortgeschrittenem Alter recht beschwerlich fallen. 

 
19.4.1570 Kaiser Maximilian befiehlt den Verordneten unter der 

Enns, dem Statthalter Joachim von Schönkirchen und 
dem Landmarschall Wilhelm von Rogendorf in ihren 
Angelegenheiten zu unterstützen. 

 
19.4.1570 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 

• Die spanische Hochzeit und seine Reise zum 
Reichstag verursachen beträchtliche Unkosten. 
 

• Er benötigt daher von den Verordneten unter der 
Enns eine Anleihe von 25.000 fl 
 

• Er befiehlt ihm, sich bei den Verordneten um 
dieses Darlehen zu bemühen. 

 
20.4.1570 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 

• Der Oberste Hofpostmeister Paul Wolzogen, der 
derzeit in Wien die österreichische Post versorgt, 
hat den Kaiser gebeten, ihn wegen seines Alters 
und seiner Krankheit auf drei Wochen nach 
Wildbad zu beurlauben. 
 

• Schönkirchen soll ihm die Erlaubnis des Kaisers 
mittteilen, sofern er für die Zeit taugliche Leute für 
seine Vertretung findet. 
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